
1 

Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 
ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur hberbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls
zutreffend!)

4.1 Planung: 
Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Englisch, Biologie, Bildungswissenschaften
	Studienabschluss: Master of Education (M.Ed.)
	Institut Gastuniversität: English Studies 
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 11/09/23
	Datum2_Abreise: 13/12/23
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja, das Goabroad- incoming Team. Diese haben bereits vor dem Aufenthalt viele nützliche Mails geschickt und standen sowohl vor als auch während der Mobilität jederzeit für Fragen zur Verfügung. 
	Institut: [Slavisches Institut]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, in der ersten Uniwoche gab es vom Goabroad Team eine große Einführungsveranstaltung mit wichtigen Infos, interessanten Fakten und Uniführungen. Für jedes Fach gab es dann zusätzlich studienjahr-spezifische Einführungsveranstaltungen. 
	Zuständigkeit: Zu Beginn gab es ein Treffen für die Kurswahl, weitere Treffen waren nicht nötig. 
	Gastuniversität/Stadt: Aberdeen University / Aberdeen 
	Sprachnachweis: Ich musste ein Formular von der Uni Köln unterschreiben lassen, dass mein Sprachlevel nachweist. In Aberdeen selbst musste ich keinerlei Nachweise zusätzlich erbringen, obwohl ich auch Kurse auf dem höchstmöglichen Level belegt hatte. 
	Organisatorische Aufgaben: Abholen des Studierendenausweises und Kurswahl 
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation mit den Dozierenden lief reibungslos. Man konnte sich mit vielen Anliegen einfach direkt an die Lehrperson wenden. 
	Beratung ZIB: Das Team von ZIB hat mich vor dem Aufenthalt gut beraten. 
	deutsche Institutionen: Ich habe kein Auslandsbafög genutzt aber würde jedem empfehlen seine bestehenden (Familien)Versicherungen einmal durchzugehen und mit den entsprechenden Beratern darüber zu sprechen ob insbesondere die Krankenversicherung und Unfallversicherung alles abdeckt. Bei vielen Krankenversicherungen gibt es für Auslandsreisen eine Grenze von 12 Wochen und ich musste aufstocken. 
	Gastuni: Die Kommunikation mit der Gastuni war auffallend positiv und freundlich. Die Organisation des Goabroad Teams in Aberdeen ist extrem gut. 
	Uni Köln: Etwas unpersönlich dadurch dass das online learning agreement einfach unterzeichnet wird aber problemlos. 
	akademisches Niveau: Sehr breites Angebot für Englisch. Sprachwissenschaften und Literaturwissenschaften sind getrennte Fächer aber es gab viele interessante Kurse.  Ich kann allerdings sehr empfehlen nicht im Master ins Ausland zu gehen, da dies meine Kurswahl schon eher eingeschränkt hat. 
	Kurswahl: Ich habe nur 2 Kurse belegt, da uns sehr klar gesagt wurde dass der Workload sonst zu hoch sei. Die beiden Kurse haben mir aber viel Spaß gemacht und ich war froh dass ich nicht noch Kurse an einer anderen Fakultät zusätzlich belegt hatte. 
	Vorgaben_Kurswahl: Man musste mindestens 60 Credits in Aberdeen also 30ECTS belegen aber es wurde uns geraten auch nicht viel mehr zu belegen. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In meinem einen Kurs waren wir 6-7 Studierende und 1 Dozent. In dem anderen Kurs ca 15 Studierende und 1 Dozentin. Also sehr viel angenehmer als man es aus Köln kennt. Die Gesamzahl der Studierenden ist ca 16.500, was man auch spürt. Es ist wesentlich weniger anonym im Vergleich zu Köln und man sieht viele bekannte Gesichter auf dem Campus. 
	Verhältnis_Dozierende: COSString{}
	Verhältnis_Dozierende: Sehr positiv. Besonders der Dozent für den Transformationskurs war sehr nett und interessiert an der Lerngruppe. 
	Verhältnis_Dozierende: Sehr positiv. Besonders der Dozent für den Transformationskurs war sehr nett und interessiert an der Lerngruppe. (Hier ist irgendwie ein Fehler in diesem Dokument, deswegen nun für 2 Fragen das gleiche Feld)
Sonstiges: An der Uni gibt es einen Foodcourt und viele Cafés. Die Uni liegt ca 20min zu Fuß vom Wohnheim entfernt und es gibt viele Busverbindungen. 

	Wohnungssuche: Man konnte sich als Erasmusstudent auf einen Wohnheimplatz bewerben und ich hab von niemanden gehört bei dem es nicht geklappt hat. Man hatte sehr schnell eine Zusage und konnte dann ganz entspannt die Monate davor den Aufenthalt planen. 
	Überbrückung: Ich hab mich kurz nach der schriftlichen Zusage von der Uni Aberdeen auf einen Platz in Hillhead beworben. Dazu kommen aber auch mehrere E-Mails also man wird damit nicht allein gelassen. 
	Wohnung: Ich hab mich für ein Zimmer mit eigenem Bad entschieden und das war für mich sehr wichtig und gut so. Ich denke das Zimmer war so 10-15 Quadratmeter groß und ich habe 160 Pfund die Woche gezahlt also circa 2.560 Pfund für die gesamte Zeit. 
	Wohnsituation: Lest alle E-Mails zeitnah und kümmert euch immer relativ schnell um Überweisungen falls etwas schief geht. 
	Freizeitangebote_Uni: Ja es gibt eine riesige Auswahl an Society’s denen man beitreten kann. Diese umfassen Sportgruppen, Musik, Interessensgruppen oder Ausflugsgruppen. Es gibt auch das Erasmus Netzwerk. Die haben auch Ausflüge organisiert. 
Außerdem bekommt man wenn man in Hillhead lebt eine kostenlose Mitgliedschaft im Aberdeen Sports Centre und kann dort ins Fitnessstudio und Schwimmabd gehen und viele verschiedene Sportkurse ausprobieren. 
	Freizeitangebote_extern: Ich kann auf jeden Fall den Showchor, die A cappella Gruppe, das Fitnessstudio und die Sportkurse dort empfehlen. Man kann auch kostenlos Hallen buchen und dort z.B. Badminton oder Squash spielen. Rund um Aberdeen gibt es sehr viele richtig schöne Burgen und tolle Küstenorte. Der Cairngorms Nationalpark ist auch nicht weit. Besonders der kleine Ort Ballater und Balmoral haben uns sehr gut gefallen.  Der Strand in Aberdeen ist auch sehr schön und wir haben sogar einmal Nordlichter dort gesehen. 
	Einstufungstest: Nein 
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein zum Glück nicht, der Workload wäre sonst viel zu hoch gewesen. Unsere Kurse wurden uns erst Freitagabend bestätigt und Montag ging es los. Das war etwas stressig, da man somit kaum Zeit hatte sich darauf vorzubereiten aber hat alles funktioniert. 
	Mensa: 4-7 Pfund 
	Bier: - 
	Bus/Bahn: 1,90 Pfund
	Sonstiges: Schottland ist kein billiges Land. Ich habe viel Geld ausgegeben weil die Lebenshaltungskosten auf jeden Fall sehr hoch sind. Ich habe fast nur selber gekocht und denke das hat auf jeden Fall Geld gespart. Ich denke ich habe jeden Monat zwischen 1.300-1.500 Euro ausgegeben. Ich habe aber auch viele Trips gemacht und mir sehr viel angeschaut, dafür bin ich weniger ausgegangen in der Stadt. 
	Job: COSString{}
	Job: Nicht während meiner Zeit in Schottland aber davor hatte ich schon einen Puffer angesparrt. Wenn ihr die Möglichkeit habt, würde ich euch raten euch für Auslandsbafög oder Stipendien zu bewerben um die finanzielle Belastung etwas zu reduzieren. 
	

	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: Das kann ich nicht beurteilen. 
	Verbesserungsvorschläge: Ich fand es wirklich alles richtig schön. Ich bange momentan noch darum ob mir alles angerechnet wird weil ich ja erst im Master ins Ausland gegangen bin aber hoffe das wird alles klappen. Ich kann euch Aberdeen wirklich nur ans Herz legen auch wenn es manchmal etwas grau oder industriell aussieht, ich wurde sehr überrascht. 
	Andere mit Kind im Ausland?: Nein. 


